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Kommet, ihr Hirten

1.

Text: Karl Riedel (1870)

Musik: Olmütz (1847)

Rechte: Volkslied, gemeinfrei
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Lasset uns sehen in Betlehems Stall, was uns verheißen der himmlische Schall. 

Was wir dort finden, lasset uns künden. Lasset uns preisen in frommen Weisen. 

Halleluja! 

Wahrlich, die Engel verkündigen heut' Betlehems Hirtenvolk gar große Freud'. 

Nun soll es werden Friede auf Erden, den Menschen allen ein Wohlgefallen. 

Ehre sei Gott!
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KITA * DAS SCHÖNSTE GESCHENK

WIR sIngen
geMeInsAm

Adventszeit

Lasset uns sehen 
in Bethlehems Stall,
was uns verheißen 
der himmlische Schall. 
Was wir dort finden, 
lasset uns künden,
lasset uns preisen 
in frommen Weisen:  
Halleluja!

2. 3. Wahrlich, die Engel 
verkündigen heut 
Bethlehems Hirtenvolk 
gar große Freud. 
Nun soll es werden 
Friede auf Erden, 
den Menschen allen 
ein Wohlgefallen: 
Ehre sei Gott!

Mit einem Mal weiß die Ziege, was das schönste Geschenk 
für Maryam und Youssef ist: „Komm, Jojo, wir bringen die 
Gäste herein.“

So wie die Ziege Leyla und Jojo, das Eichhörnchen, die Gäste zur Krippe bringen, sind es 
im Weihnachtsevangelium die Engel, die den Hirten den Weg zur Krippe weisen. Es gibt 
ein bekanntes Weihnachtslied, das davon erzählt.
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